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Katzen sind von Haus aus neugierige und verspielte Tiere, die zudem über 
einen angeborenen Jagdtrieb verfügen. Deshalb ist es wichtig das neue 
Zuhause einem ausgiebigen Sicherheitscheck zu unterziehen und die 
häufigsten Gefahren zu kennen und zu vermeiden.

� Gekippte Fenster mit Kippfensterschutz sichern oder Katzennetz 
anbringen und das Fenster nur noch komplett öffnen. Katzen können beim  

 Versuch durch das gekippte Fenster zu springen in den Fensterschlitz   
 rutschen und sich lebensgefährliche Quetschungen zuziehen.

� Balkone auf 2 Meter Höhe mit Katzennetzen sichern, denn auch Katzen   
 können vom Balkon stürzen und sich schwer verletzen.
� Heiße Herdplatten am besten mit einem Topf mit kaltem Wasser abdecken.
� Heiße Bügeleisen nie unbeaufsichtigt lassen.
� Brennende Kerzen, offenes Feuer am besten ganz vermeiden.
� Mikrowelle, Trockner, Waschmaschine (nicht offen stehen lassen, vor dem  
 Benutzen prüfen ob eine Katze darin ist).
� Stromkabel (Kabelbinder/-sammler nutzen, sehen schöner aus und schützen  
 vor dem Knabbern)
� Schlitze und Öffnungen zwischen Schränken und Möbeln (verschließen,   
 verdecken oder etwas davor stellen), da kleine Katzen überall hineinschlüpfen.
� Gießkanne mit Düngemittel oder Mitteln zur Schädlingsbekämpfung nicht   
 offen stehen lassen.
� Reinigungsmittel/Desinfektionsmittel nicht offen stehen lassen, gut    
 wegpacken und nach dem Hausputz gut lüften bis sich Rückstände verflüchtigt 
 haben.
� Ätherische Öle / Duftöle / Lampenöle nicht offen stehen lassen, denn sie   
 können lebensbedrohliche Vergiftungen hervorrufen. Am besten ganz darauf  
 verzichten.
� Mottenkugeln sind für Katzen giftig.
� Zahnseide ist sehr gefährlich bei Verschlucken. Müll gut verschließen.
� Toilette (besonders bei kleinen Katzen immer den Deckel runter klappen)
� Messer, Schere, Nadeln, spitze Gegenstände nicht offen liegen lassen.
� lange Bänder und Kordeln (auch im Zusammenhang mit Spielzeugen) nur   
 unter Aufsicht spielen lassen. Ansonsten gut wegpacken, damit sich die Katze  
 nicht verheddert oder stranguliert.
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� Der Großteil aller Zimmerpflanzen ist leider giftig (Katzengras schützt nicht vor  
 Vergiftungen).

Giftige Lebensmittel
� rohe Kartoffeln, Knoblauch, Zwiebeln (nicht in Katzenreichweite stehen lassen)
� rohes Schweinefleisch (nicht offen stehen lassen oder gar verfüttern, da rohes  
 Schweinefleisch den Aujeszky-Virus übertragen kann – die Erkrankung daran  
 (Pseudowut) ist tödlich, auch wenn sie mittlerweile selten geworden ist
� Essensreste aus dem Hausmüll (zum Beispiel Knochen, Verdorbenes…)
� Schokolade/Kakao (gut wegpacken, da das Theobromin im Kakao, welches  
 auch in Schokolade enthalten ist, für Katzen giftig ist)
� Avocado (Pflanze, Blätter und Frucht sind für Katzen stark giftig)
� Pfirsich (Blätter und Rinde der Pflanze, sowie die Samen sind giftig)
� Alkohol (bereits kleine Mengen können zu komatösen Zuständen der Katze  
 führen)
� Rosinen
� Vorsicht Küchenkräuter (vor allem Schnittlauch) ist für Katzen giftig

Medikamente
Es sollten nur Medikamente verabreicht werden, die ausdrücklich für Katzen geeignet 
sind. Anderenfalls kann es tödliche Folgen für die Katzen haben!

Medikamente und giftige Hausmittel
� Teebaumöl / Neemöl (nicht verabreichen oder äußerlich anwenden)
� Jod (nicht eigenmächtig zur Behandlung von Verletzungen verwenden)
� Medikamente (gut wegpacken, z.B. in eine Plasikbox) -> Paracetamol,   
 Diclophenac, Aspirin, Ibuprofen können allesamt zu lebensbedrohlichen   
 Symptomen bei der Katze führen
� Zeckenschutzmittel für Hunde mit dem Wirkstoff Permethrin dürfen auf keinen  
 Fall bei Katzen angewendet werden, denn diese können bereits in kleinen   
 Mengen zu lebensbedrohlichen Vergiftungserscheinungen führen. Dies ist   
 allein bei Zusammenliegen von einem behandelten Hund mit einer Katze    
 gefährlich und kann zu Vergiftungen führen.

Du bist dir bei etwas nicht sicher? Melde dich gerne bei uns oder frag bei 
deiner Tierarztpraxis um Rat! Sicher ist sicher.
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